
„Der illegale Handel mit Hunde-
welpen und Jungkatzen boomt
weiterhin. Trotz eines strengen
Tierschutzgesetzes, das wir in
Österreich haben, stehen wir
immer noch vor großen Heraus-
forderungen. Den illegalen Tier-
handel bekommt man nämlich
nur bedingt in den Griff. Das da-
mit verbundene Tierleid wird
von potenziellen Käuferinnen
und Käufern oft einfach igno-

Tierärztekammer:
„Wissen schützt vor Tierleid!“
Anlässlich des Welttierschutztages am 4. Oktober fordert die Tierärztekammer,
weiterhin konsequent Maßnahmen zur Eindämmung des illegalen Welpenhandels
zu setzen und die dringenden Reformen in der tierärztlichen Versorgung
von Nutztieren umzusetzen.

riert“, sagt Kurt Frühwirth, Tier-
arzt und Präsident der Öster-
reichischen Tierärztekammer
(ÖTK) anlässlich des diesjähri-
gen Welttierschutztag am 4. Ok-
tober.

„Seit der Novellierung des
Tierschutzgesetzes 2017 dürfen
zwar nur noch registrierte
Züchter bzw. Händler Tiere im
Internet anbieten, dennoch
kommen weiterhin dubiose und

kriminelle Händler zum Zug,“ so
Frühwirth und meint weiter:
„Tagtäglich haben wir kranke
Tiere in unseren Ordinationen
zu behandeln, die meist aus
Osteuropa stammen und unter
furchtbaren Bedingungen ge-
züchtet und gehalten wurden.
Viele kommen somit bereits
krank nach Österreich.“

Besonders auffällig sei bei
diesen Import-Tieren, dass sie z.

SCHUTZ DER TIERE

B. Symptome einer sogenann-
ten Qualzucht zeigen: Durch die
hohe Nachfrage in der Bevölke-
rung nach gewissen kurznasi-
gen Hunderassen, kommen ver-
mehrt Züchtungen wie bei-
spielsweise Mops, Französische
Bulldogge oder Boston Terrier
zu uns. Diese brachycephalen
Rassen leiden oft schon nach
kurzer physischer Belastung an
Sauerstoffmangel. Hinzu kom-

men weitere gesundheitliche
Probleme, die sich aus Zucht-
merkmalen, wie vorstehenden
Augen und extremen Haut- und
Nasenfalten ergeben.

„Viele wissen noch immer
zu wenig über die gesundheitli-
chen Folgen dieser Qualzuchten
Bescheid, daher möchten wir
Tierärztinnen und Tierärzte an
künftige Tierbesitzerinnen und
Tierbesitzer appellieren, sich
rechtzeitig vor dem Kauf ausrei-
chend zu informieren. Die Her-
kunft und Rasse des zukünfti-
gen Vierbeiners sind wichtig
und auch Voraussetzung für
eine stabile Tiergesundheit!“, so
Frühwirth.

Zudem sei es auch für Tier-
besitzerinnen und Tierbesitzer
eine hohe finanzielle Belastung,
denn „Operationen des Gau-
mensegels, der Nase oder der
Hüfte sind kostspielig, meist
aber das einzige Mittel um be-
troffenen Tieren zu helfen und
ihr Leid zu lindern.“

Zum Welttierschutztag ap-
pelliert die Österreichische Tier-

ärztekammer an alle Verant-
wortlichen konsequent weiter-
hin Maßnahmen zur Ein-
dämmung des illegalen Wel-
penhandels zu setzen, zu sensi-
bilisieren und so zur Verbesse-
rung der Situation beizutragen.

Reformen in der
Nutztier-Versorgung nötig
Die Österreichische Tierärzte-
kammer richtet einen weiteren

dringenden Appell an die Ver-
antwortlichen aus Politik und
Gesellschaft. Dazu sagt Tierärz-
tekammer-Präsident Kurt Früh-
wirth: „Um den Schutz und die
Versorgung von Tieren sicher-
zustellen, müssen dringend Re-
formen umgesetzt werden. Ins-
besondere die flächendeckende
tierärztliche Versorgung von
Nutztieren steht dabei vor gro-
ßen Herausforderungen, die
nur mit strukturellen Verände-
rungen und gezielter Unterstüt-
zung gemeistert werden kön-
nen.“

Tierhalterinnen und Tier-
halter sind per Gesetz verpflich-
tet, sowohl im Nutztierbereich
als auch im Heimtierbereich,
ihre Tiere rechtzeitig adäquat
tierärztlich versorgen zu lassen.
Dazu ist aber auch für das ent-
sprechende tierärztliche Ange-
bot zu sorgen und dabei steht
auch die öffentliche Hand in der
Verantwortung. Ein Kernpunkt
dieser Reformen, sei so Bern-
hard Kammerer, Tierärztekam-
mer-Landesstellenpräsident

aus Niederösterreich, die nach-
haltige und qualitativ hochwer-
tige Betreuung von Nutztieren.
„Letztere ist für den Tierschutz
unerlässlich, denn immer mehr
Großtierpraxen sehen sich auf-
grund mangelnder finanzieller
Attraktivität und unzureichen-
der personeller Ressourcen ge-
zwungen, ihre Dienstleistungen
einzuschränken oder gar aufzu-
geben.“

Der Welttierschutztag
mahnt jedes Jahr, wie wichtig
der Schutz und das Wohlerge-
hen von Tieren ist. „Ohne eine
nachhaltige und qualitativ
hochwertige tierärztliche Ver-
sorgung können die gesteckten
Ziele im Tierschutz sowie die
gesetzlichen Verpflichtungen
und die persönliche Verantwor-
tung der Halterinnen und Halter
nur unzureichend umgesetzt
und wahrgenommen werden.
Es ist höchste Zeit zu handeln
und die notwendigen Reformen
auf den Weg zu bringen“, be-
tont Tierärztekammer-Präsi-
dent Frühwirth.

 Kurznasige Hunderassen wie
Möpse haben mit vielen
gesundheitlichen Problemen
zu kämpfen.
Foto: Vatsyk Elena/shutterstock

NÖN Woche 40/2024 Sonderseiten Welttierschutztag 2024Welttierschutztag 2024 Sonderseiten Woche 40/2024 NÖN

 Die nachhaltige und qualitativ hochwertige Betreuung von Nutztieren ist für den Tierschutz unerlässlich.
Foto: Budimir Jevtic/shutterstock
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